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wohl zu den ſchwierigſten Aufgaben des Dogmatikers, ſie conſequentbei allen Theilen des dogmatiſchen Stoffes durchgeführt wird, und deß
alb iſt erklärlich,‚ daß ieſe Angabe mitunter unterlaſſen wurde.“

Die vorzüglichſten Schrift⸗ und Vätertexte ſind entweder oß citirt,
oder mit den ſchlagenden Worten in compendiöſeſter Form angeführt, ſeltene
Ausnahmen abgerechnet. So ſehr auch Referent M Allgemeinen mit dieſerErleichterung einverſtanden iſt, 0 möchte EL doch an manchen Orten einer
Ergänzung das NS reden. Coneilium Vaticanum. Cateéchismus
Romanus ſind fleißig verwerthet, der Engel der Schule werd mehrfachberückſichtigt, und auf die Reſultate der archäologiſchen Forſchung öfters
hingewieſen. Einige kleine Ungenauigkeiten und Verſtöße laſſen ſich EUbeſeitigen, ebenſo die Druckfehler, welche noch ſtehen geblieben ſindSchließlich ſei noch erwähnt, daß mitunter ſehr lange Sätze vorkommen

274), daß Iu den Theſen manchmal zu viele Punlte zuſammen
gedrängt ſind, und daß auch das Latein einer Beſſerung fähig iſt Möge
eS dem Herrn Verfaſſer 0a egönn ſein, dieſen Gebrechen, die ſich
nicht von großer Bedeutung ſind, in einer neuen AUflage abzuhelfen.

Gars, Niederöſterreich. Canonicus Dr ranz Lur
und Welte's Kirchenlericon. * Auflage, begonnen

von Joſ Cardinal H ergenröth fortgeſetzt Dr ranz Kaulen.
Mit Approb. des Capitel-Vicariats Freiburg and (Aachen bis
Baſemath) n 11 Heften A Mark, —2110— Spalten Iu Lexicon-Octav.

Die er Auflage des Kirchenlexicons erſchien 3040 Jahren
ungefähr innerha eines Decennium's, nämlich von 1847—56 un 11
Bänden und einem Ergänzungsbande (uſammen alſo Bde.) und eVL.
eute ich ſeitdem bis auf die gegenwärtige Zeit einer großen Anerkennung
und Benützung beſonders un der katholiſchen Welt; kein bedeutenderes Werk,
10 faſt keine Monographie gab es, n der nicht ein oder das andere Mal
auf das Kirchenlexicon verwieſen worden QAre Die eiden Herausgeber,
etzer und Welte ſcheuten aber auch keine Mühe und keinen elß, um
das Lexicon recht gediegen geſtalten. ett dem Erſcheinen des etztenBandes aber änderte ſich gau vieles: Allem erhielt natur⸗
gemäß die Kirchen-⸗, Dogmen⸗ und Kunſtgeſchichte eine, durch ein faſt von
Tag zu Ta  9 an

achſendes Materiale, bedingte Vermehrung und Aenderung(man denke an das Vaticanum, den Altkatholicismus, die Ereigniſſe Im
Orient, die Miſſionen In Afrika und Aſien, den Culturkampf, die Ver
folgung der Kirche un anderen Ländern U n gleicher Weiſe90 eS ich mit der IL Statiſtik Amerika); auch das Bibel—
ſtudium empfing und empfängt durch zahlreiche genauere ſchriftliche Arbeiten,
Urch die fortgeſetzten Entzifferungen der Keilinſchriften, durch erhöhtesgründlicheres Sprachſtudium tagtäglich neue mpulſe, neue intereſſanteBeſtätigungen der bibliſchen Bücher Freilich wurde der Theologieſeitdem auch die ernſte Aufgabe Theil, nele oder verſtärkte Feinde
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kämpfend aufzutreten (Darwinismus U. —75 , aher die atholiſche Kirche
und in ihr die katholiſche Wiſſenſchaft erhielt auch neue Waffen (Feſtigung
Iin ſich ſelbſt durch die dogmatiſche Erklärung vom oberſten unſehlbaren
ehramte, ur die Erneuerung der Lehre des hei Thomas U

dieſem ampfſe mit dem Unglauben. Es würde weit die Grenzen einer
Recenſion überſchreiten, wollten wiv alle die Momente anführen, 4.  e
zur weiteren Entwicklung, Begründung und Anwendung der weſentlich
immer gleichen Lehre der chriſtl.⸗Kathol. Offenbarung beigetragen haben.
Dazu kommt, daß ein jede einzelne Feld des ˙0 umfangreichen Gebietes
der herrlichen theologiſchen Wiſſenſchaft mn den letzten Decennien ſeine große
Literatur erhielt. Deßhalb das Unternehmen dev Herder'ſchen Ver—
lagshandlung, eine 2 Auflage des Kirchenlexicon's, u welcher den ver-
änderten Zeitumſtänden, den Errungenſchaften der Wiſſenſchaft Rechnung

würde, 3 veranſtalten, gewiß gerechtfertigt. Die Vorbereitungen
dazu waren derart, daß mit Gottes Hilfe das Unternehmen Ule
Hoffnungen berechtigte. Den Nomenclator des Lexicon's entwarf Albert

Weiß, Dominikaner In Graz, die Oberleitung des Ganzen wurde un
die bewährten Hände eines gefeierten Gelehrten, des damaligen rofeſſo
der Theologie, nunmehrigen Cardinal's Sr Eminenz des hochwürdigſten
Herrn Cardinal's Joſef Hergenröther gelegt. Hochderſelbe hatte ſelbſt
eine große Anzahl von Artikeln ausgearbeitet (von denen un dem
erſten Bande enthalten ſind), nach ſeiner Ueberſiedlung nach Rom und
auf ſeinen orſchlag übernahm der durch zahlreiche, ſeh gründliche, ſelbſt
ändige Schriften und Abhandlungen un der Gelehrtenwelt ruhmvoll Oe⸗
annte Profeſſor Dr Kaulen die Hauptredaction und hat ſie gegenwärtig
inne und wünſchen wir möge ſie bis zur Vollendung des großen
erkes bekleiden. àm, ſowie ſchon ent errn ardinal, Seite ſteh
Herr Dr Streber, der das eingeſendete M

＋

*

teriale ordnet, durchſichtet und
corrigirt eine Rieſenaufgabe und der auch durch zahlreiche
gediegene Artikel das Lexicon bereichert hat Die Auflage iſt un fol
gender eiſe gehalten: manche Artikel der Auflage cheinen nicht mehr
als eigene Artikel auf, ondern ſind der beſſeren logiſchen Anordnung und
Präciſion in anderen untergebracht, manche ſind ekürzt, ſehr viele

neu eingefügt, aſt alle umgearbeitet, ausführlicher behandelt, enauerRIICNN. präciſirt, die Materien logiſcher eingetheilt, die Beweiſe chärfer und un
diger, wodurch die Ueberſicht Und Klarheit bedeutend gewonnen; ſehr EL

ſchöpfende Literaturbelege ſelbſt Monographien, Abhandlungen In Zeitſchriften
u egeben, ⁰ daß die zweite Auflage quantitativ und quali  25

atib von der Auflage ſich unterſcheidet und n Wahrheit innerlich
gearbeitet, verbeſſert und vermehrt worden iſt eder Artikel iſt relativ,
0 weit eS In einem Lexicon möglich iſt und ⁰0 eit das allgemeine
Intereſſe und die Wichtigkeit eS erheiſchen, vollſtändig In der Hauptſache,
gründlich m der Durchführung, verläßlich n den ngaben (eine aupt⸗
eigenſchaft eines Lexicons!), ˙ daß man ein einheitliches und überſichtliches

12*
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Üüber den Gegenſtand erhält und gut ortenttrt wird; überhaupt wird
der Leſer durch die auserleſenen Literaturangaben n Stand geſetzt, ſichüber eine Materie weiteren Aufſchluß zU verſchaffen. Manche Artikel ſindziemlich kurz, indeß hat hierüber der eine dieſe, der andere jene Anſichtund immerhin iſt 88 eſſer, über eine hiſtoriſche Perſon oder einen Gegen—ſtand twas weniges M einem knappen Artikel 5 erfahren, als nichtsdarüber finden. Die Sprache der Artikel ſt die wiſſenſchaftliche,aber V

ſie iſt doch rech klar Manche Artikel ſind zu förmlichen Abhand⸗lungen gediehen 63 B Altarsſacrament). Im Bande ſind gegen die
frühere Auflage ungefähr —400 Uneue Artikel hinzugekommen, Unter anderen:
Achrida, Actus Humanus, Adam Bremen, Agrippa Nettesheim,Ailly, römiſche Akademien, Altkatholiken, Archiv des heiligen Stuhles,Aſchaffenburg, Inſchrift Autun, Bail, Bannez; viele u beſonderseingehend umgearbeitet, Die Aceta Sanctorum, Adam, afrikaniſche Synoden,Amerika, Augsburg, Babylon (Kaulen). Viele Artikel in von olchenausgearbeitet, die ereits ich als Fachmänner In den betreffenden Materien
Ur Schriften erwieſen aben (So Alcuin Dr Werner, Antioch⸗eniſche und Alexandriniſche Schule von Kihn, Barnabasbrief von Funk
U Beſonders iſt die Ordensgeſchichte berückſichtigt. Einiges iſtfreilich einer Verbeſſerung fähig; 0 ſteht Spf 117, Abraham Clara
ſei alt geſtorben (65); Sp 135 heißt eS im Art Abt An

Hauptfeſten dürfen die pontificiren; manches ſollte deutlichergegeben ſein, bei den Annunciaten Nor 5, daß ſie mehr Unter
dem Namen „Cöleſtinerinen“ bekannt geweſen; bei Alexander VI hättedie fleißige Arbetit ⁰ Nemec ˙ der Literatur erwähnt werden
nögen U. dgl

2 ποανια Vονεαο — Hπρπρια, Kalendarium manuale utri⸗
Zoclesige Orientalis t oceidentalis. ACcademiis C*

COru ACCOmmodatum. Von Nikolaus Nilles, Innsbruck
Fel Rauch Band 18793 Bd 1881

Was für ein verdienſtliches E der ſchon rühmlichſt hekannte
Verfaſſer urit der Edition dieſes zweibändigen Kalendariums geleiſtet hat,wird ein Blick Iu dieſes un in die Anlage, die abei beobachtet ſt, jedemFreunde des liturgiſchen Studiums ſchnell anzeigen. Wie wichtig aber
dieſes Studium ſelber iſt, das drückt treffen eine Stelle heiChryſoſtomus aus, die Nilles an der zweiten Blattſeite anführt, nämlich:„Mult!i quidem téesta, Celebrant 61 nomina E6GOunl noverunt. historias
autem 6t oCCasiones. unde Orta sunt, nOverunt quoe
Sulmn“. notandum ignominia risuque dignum 68

Das Kalendarium gewährt einen laren und vollſtändigen Ueber⸗i der der großen heiligen Kirche im en un Weſten, der
orientaliſchen und oceidentalen Kirche. Der erſte an handelt von unbe⸗


